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Teil I/5.

Auszeichnungsordnung

des Landesverbandes Sachsen der Kleingärtner e.V.

In Anerkennung besonderer Verdienste um die Entwicklung des sächsischen Kleingartenwesens und in Würdigung herausragender Aktivitäten in der ehrenamtlichen Arbeit im Landesverband und in den Mitgliedsverbänden und Vereinen können natürliche und juristische Personen durch das Präsidium des Landesverbandes ausgezeichnet werden.

Im Einzelnen werden folgende Auszeichnungsformen beschlossen:

1. „Ehrenmitglied“ im LSK

Einzelpersonen, die besondere hervorragende Verdienste bei der Gestaltung und Entwicklung des sächsischen Kleingartenwesens erworben haben und lange die Geschichte des Landesverbandes Sachsen der Kleingärtner prägten, können als „Ehrenmitglied“ ernannt werden.

Vorschlagsberechtigt ist das Präsidium des LSK. Stimmt der Gesamtvorstand dem Vorschlag zu und fasst den notwendigen Beschluss, erfolgt die Ehrung zur nächsten Festveranstaltung oder zum Verbandstag des LSK. 
Der zu Ehrende erhält eine „Urkunde auf Ehrenmitgliedschaft“ verbunden mit einem Präsent. Personen, die mit dieser Ehrung bedacht werden, müssen bereits im „Ehrenbuch des LSK“ eingetragen sein.
Über die Ehrung ist in den Publikationen des LSK eine Veröffentlichung vorzunehmen.
Die Kosten trägt der Landesverband.
Es ist ein Register der Geehrten zu führen.

Bei Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft nach § 8, II, Punkt 5 n der Satzung des LSK ist dem Betroffenen die Möglichkeit der Anhörung vor dem Gesamtvorstand einzuräumen.
2. Eintragung in das „Ehrenbuch des LSK“
Natürliche und juristische Personen, die hervorragende Verdienste bei der Gestaltung und Entwicklung des sächsischen Kleingartenwesens erworben haben, können in das „Ehrenbuch des Landesverbandes Sachsen der Kleingärtner e.V.“ eingetragen werden.

Die Auszuzeichnenden sollten in der Regel bereits mit der Ehrenmedaille des LSK geehrt worden sein.
Den Ausgezeichneten wird dazu eine Ehrenurkunde überreicht.

Im Jahrbuch „Der Schrebergärtner“ ist ein Porträt der geehrten Persönlichkeiten zu veröffentlichen.

Über die Auszeichnung beschließt des Präsidiums des Landesverbandes.

Vorschlagsberechtigt sind die Mitglieder des Präsidiums des LSK und des Gesamtvorstandes.

Die Eintragung erfolgt zum Verbandstag des LSK.
Es sollten bis zu fünf Ehrungen dieser Art vorgenommen werden.

Die Kosten trägt der Landesverband.

3. Auszeichnung mit der „Ehrenmedaille für hervorragende Verdienste im Ehrenamt“

Für besondere Verdienste im Ehrenamt können natürliche und juristische Personen mit einer Ehrenmedaille zusammen mit einer Urkunde ausgezeichnet werden. Die mit dieser Ehrung vorgesehenen Personen sollten in der Regel bereits mit dem Ehrengeschenk des LSK geehrt worden sein. Diese Ehrenmedaille kann in besonderen Fällen auch in Verbindung mit der Eintragung in das Ehrenbuch überreicht werden. Vorschlagsberechtigt sind die Mitglieder des Präsidiums des LSK und des Gesamtvorstandes. 
Über die Auszeichnung beschließt das Präsidium des LSK.
Die Kosten für die Auszeichnung trägt der Landesverband.

Es ist ein Register der Geehrten zu führen.

4. Auszeichnung mit dem „Ehrengeschenk des LSK“

Natürliche und juristische Personen, die sich um die Entwicklung des Kleingartenwesens im Land Sachsen besonders verdient gemacht haben, können mit dem „Ehrengeschenk des LSK“ zusammen mit einer Urkunde ausgezeichnet werden.

Die mit dem Ehrengeschenk Auszuzeichnenden sollten in der Regel bereits mit der „Ehrennadel des LSK“ in Gold geehrt worden sein.

Das Ehrengeschenk kann in besonderen Fällen auch in Verbindung mit der Eintragung in das Ehrenbuch überreicht werden. Vorschlagsberechtigt ist das Präsidium des LSK und der Gesamtvorstand.

Über die Auszeichnung beschließt das Präsidium des LSK.
Die Kosten für die Auszeichnung trägt der Landesverband.
Es ist ein Register der Geehrten zu führen.

5. Auszeichnung mit dem „Ehrenband des LSK“

Mitgliedsverbände, in denen hervorragende Leistungen im Kleingartenwesen – insbesondere zur Festigung und Entwicklung des LSK - erbracht werden, können mit dem „Ehrenband des LSK“ ausgezeichnet werden.

Gleiches gilt für Kleingärtnervereine, die auf eine mindestens 100-jährige Geschichte zurückblicken können.

Das „Ehrenband des LSK“ ist ein Band mit der Aufschrift „Ehrenband des LSK“ und „Dank und Anerkennung für hervorragendes Wirken“.

Über die Auszeichnung beschließt das Präsidium des LSK auf Antrag der Vorstände der Verbände (mit Begründung).

Die Kosten trägt der Landesverband. Es ist ein Register der Geehrten zu führen.

6. Auszeichnung mit der „Ehrennadel des LSK“

Vereinsmitglieder der Mitgliedsverbände sowie andere natürliche und juristische Personen, die langjährige Verdienste um das Kleingartenwesen erworben haben, können mit der „Ehrennadel des LSK“ ausgezeichnet werden.

Die „Ehrennadel“ umschließt mit einem Kranz das auf weißem Grund geprägte grüne Signet /L/S/K/ und wird in drei Stufen (Gold, Silber, Bronze) verliehen.

Zur Ehrennadel gehört eine Urkunde.

Auszuzeichnende mit einer Ehrennadel in Gold und Silber sollten in der Regel bereits Träger der Auszeichnung in der vorhergehenden Stufe sein. Vergleichbare Auszeichnungen in den Mitgliedsverbänden sind diesen gleichzusetzen.
6.1. „Ehrennadel des LSK“ in Gold

Mit der „Ehrennadel“ in Gold können besonders hervorragende Leistungen bei der Entwicklung des Kleingartenwesens gewürdigt werden.

Ausgezeichnet werden können Vereinsmitglieder der Mitgliedsverbände, natürliche und juristische Personen.

Vorschlagsberechtigt sind der Gesamtvorstand und das Präsidium des LSK sowie die Vorstände der Mitgliedsverbände. 

Die Entscheidung über die Auszeichnung trifft das Präsidium des LSK. 

Die Kosten trägt der Landesverband.

Für jeweils 1.000 Mitglieder kann jährlich eine „Ehrennadel“ in Gold beantragt werden, eine weitere, wenn der Rest der durch 1.000 geteilten Mitgliederzahl größer als 500 ist.

Die Überreichung der „Ehrennadel“ und der Urkunde erfolgt durch ein Mitglied des Gesamtvorstandes des LSK.

Im Verbandsorgan ist jährlich eine Ehrentafel mit den Namen aller im Vorjahr mit der „Ehrennadel des LSK“ in Gold Ausgezeichneten zu veröffentlichen.

6.2. „Ehrennadel des LSK“ in Silber

Vereinsmitglieder und Vereine der Mitgliedsverbände, natürliche und juristische Personen können durch die Mitgliedsverbände des LSK für Verdienste in der Vereins- und Verbandsarbeit mit der Ehrennadel des LSK in Silber ausgezeichnet werden.

Die Auszeichnung erfolgt durch die Vorstände der Regional-, Kreis- oder Stadtverbände des LSK, auf der Grundlage ihrer eigenen Auszeichnungsordnung.
Über die Anzahl der jährlichen Auszeichnungen entscheidet der Vorstand des jeweiligen Mitgliedsverbandes, auf der Grundlage seiner eigenen Auszeichnungsordnung.
Die Kosten tragen die Mitgliedsverbände.

6.3. „Ehrennadel des LSK“ in Bronze

Vereinsmitglieder, natürliche und juristische Personen können durch die Vorstände der Vereine für Verdienste in der Vereinsarbeit und der Kleingärtnerbewegung mit der Ehrennadel des LSK in Bronze ausgezeichnet werden.

Die Auszeichnung erfolgt durch die Vereinsvorstände, die auch die Kosten tragen.

Über die Anzahl der Auszeichnungen entscheidet der Vorstand des jeweiligen Vereins.

Die Unterlagen für die Auszeichnungen mit der Ehrennadel in Silber und Bronze (Ehrennadel und Urkunde) können in der Geschäftsstelle des LSK auf Bestellung käuflich erworben werden.

Die Nachweisführung über die Auszeichnungen erfolgt durch die Vorstände der Mitgliedsverbände und Vereine.

7. Würdigung von Umweltprojekten

Der Landesverband würdigt besondere Umweltprojekte in Kleingärtnervereinen auf dem Gebiet des „Naturgemäßen Gärtnerns“ auf schriftlichen Antrag von Mitgliedsverbänden zum Verbandstag des LSK, zu Stadt- und Landkreiswettbewerben, zum Landeswettbewerb und Bundeswettbewerb mit einer Urkunde und einem Ehrenpreis.
Der Ehrenpreis ist eine „Holztafel“ mit aufgeprägter Metallplatte, auf der eingeprägt ist: „Umweltprojekt des Landesverbandes Sachsen der Kleingärtner e.V.“

Auf der Urkunde sind der auszuzeichnende Verein und das Datum der Ehrung auszuweisen sowie ein Register im LSK für diese Auszeichnungsart zu führen. 

Die Kosten trägt der Landesverband.

8. Würdigung bei besonderen Jubiläen
8.1. Gratulation zu Geburtstagen

Bei langjähriger erfolgreicher Mitarbeit erhalten 

· die Mitglieder des Präsidiums des LSK,

· die Vorsitzenden der Mitgliedsverbände sowie weitere verdienstvolle Funktionsträger
auf Beschluss des Präsidiums Glückwünsche des Präsidiums des LSK, verbunden mit einem Präsent maximal im Werte entsprechend den geltenden gesetzlichen Bestimmungen zum 40., 50., 60. Geburtstag.

Nach dem 60. Geburtstag erfolgt die Überreichung eines Präsentes im 5-Jahre-Rhythmus. 

Die Gratulation zu diesen Geburtstagen überbringt der Präsident des Landesverbandes oder in dessen Auftrag ein Vizepräsident.

8.2. Vereinsjubiläen

Mitgliedsvereine der Mitgliedsverbände erhalten ein Glückwunschschreiben des Präsidiums des Landesverbandes Sachsen der Kleingärtner e.V., das durch ein Mitglied des Gesamtvorstandes überreicht wird, zu

75-jährigen, 100-jährigen und 125-jährigen

sowie weiteren Vereinsjubiläen im 25-Jahre-Rhythmus.

Antragsberechtigt sind die Vorstände der Mitgliedsverbände.

Das Glückwunschschreiben kann mit der Überreichung einer anderen Ehrung (im Rahmen dieser Auszeichnungsordnung) verbunden werden.

Die Kosten trägt der Landesverband.

Der Gesamtvorstand beauftragt das Präsidium des LSK, die für die Umsetzung der Auszeichnungsordnung erforderlichen materiellen Voraussetzungen zu schaffen.

Die Kosten für die Ehrungen sind in die jährliche Haushaltplanung aufzunehmen.

Beschlussfassung Gesamtvorstandssitzung am 29.10.2022.
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